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Anfrage
aus dem Stadtrat, den Ausschüssen 
oder Beiräten

Anfragen-Nr:
Verantwortlich:
Fragesteller/-in:
Datum:

ANF-25/0128-01.0
Büro des Oberbürgermeisters
StR Baldauf
17.04.2025

Status öffentlich

Betreff Elektronisches Abstimmungstool rechtliche Bewertung (eingebracht im 
SEA am 15.04.2025)

Wurde vor Einführung des elektronischen Abstimmungstools eine rechtliche Bewertung 
vorgenommen?

Wie wird das Abstimmverhalten im elektronischen Abstimmungstool gespeichert?

Antwort der Verwaltung vom 28.04.2025:

Für jeden Prozess bzw. jedes Fachverfahren, bei welchem personenbezogene Daten verarbeitet 
werden, erfolgt eine datenschutzrechtliche Bewertung durch den fachlichen 
Verfahrensverantwortlichen, den technischen Verfahrensverantwortlichen und die 
Datenschutzbeauftragte der Stadtverwaltung Pirna. Dabei erfolgt eine genaue Beschreibung des 
Prozesses, die Dokumentation der technischen und organisatorischen Maßnahmen nach Artikel 
32 DSGVO sowie eine datenschutzrechtliche Bewertung.

Im Programm CouncilARS kann pro Abstimmung ein sog. Protokollierungsmodus eingestellt 
werden. Zur Auswahl stehen die Modi:
 Offene Abstimmung,
 Namentliche Abstimmung,
 Geheime Abstimmung.

Bei der „Offenen Abstimmung“ wird das Abstimmverhalten jedes einzelnen Teilnehmers auf dem 
Bildschirm sichtbar (farbige Hinterlegung des Namens) – so wie auch das Handzeichen für alle 
anwesenden Personen erkennbar wäre. Das individuelle Abstimmungsverhalten wird jedoch 
nicht gespeichert, sodass die Ratsarbeit in Nachbereitung der Sitzung lediglich einsehen kann, 
wie viele JA-Stimmen, wie viele NEIN-Stimmen und wie viele Enthaltungen abgegeben wurden.
In der Regel kommt der Modus „Offene Abstimmung“ zur Anwendung. Dieser ist deshalb bei 
allen Abstimmungen voreingestellt.
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Bei der „Namentlichen Abstimmung“ wird das Abstimmverhalten jedes einzelnen Teilnehmers 
auf dem Bildschirm sichtbar. Auf dem Bildschirm wird außerdem angezeigt, dass es sich um eine 
namentliche Abstimmung handelt. Das individuelle Abstimmverhalten wird dabei gespeichert 
und kann später durch die Ratsarbeit eingesehen werden.
Eine namentliche Abstimmung findet nur statt, wenn diese beantragt und beschlossen wurde.

Bei der „Geheimen Abstimmung“ wird kein Abstimmverhalten der Teilnehmer auf dem 
Bildschirm sichtbar. Es ist lediglich erkennbar wer abgestimmt hat, jedoch nicht wie die einzelne 
Person abgestimmt hat (keine farbige sondern eine graue Hinterlegung des Namens). Auf dem 
Bildschirm wird außerdem angezeigt, dass es sich um eine geheime Abstimmung handelt. Das 
individuelle Abstimmverhalten wird nicht gespeichert. Die Ratsarbeit kann, bei der 
Nachbereitung der Sitzung lediglich einsehen, wie viele JA-Stimmen, wie viele NEIN-Stimmen 
und wie viele Enthaltungen abgegeben wurden.
Eine geheime Abstimmung findet nur statt, wenn diese beantragt und beschlossen wurde.

Susann Hanke
Fachgruppenleiterin
Büro des Oberbürgermeisters


